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Nachbargebiete

ZEVEN. Einen Informationstag für
Eltern und Schüler bietet das Be-
rufliche Bildungszentrum Kivinan
am Sonnabend, 11.Februar, von
9 bis 12 Uhr im Forum und der
Mensa an. Themen sind unter an-
derem die neuen Laptopklassen
in den Beruflichen Gymnasien
Wirtschaft und Gesundheit – Pfle-
ge sowie kooperative offene Lern-
formen in allen drei Beruflichen
Gymnasien. Zudem bekommt das
Kivinan Bildungszentrum ein
neues Ausbildungsfahrzeug und
modernste Diagnosetechnik für
die Ausbildung der Kraftfahrzeug-
Mechatroniker.
Am Informationstag können

sich Acht- bis Zehntklässler der
Allgemeinbildenden Schulen be-
raten lassen, welcher Bildungs-
weg für sie der Richtige ist. Es
wird zudem die ganze Bandbreite
der Bildungsangebote für zukünf-
tige Vollzeitschüler vorgestellt.

Berufseinstiegsschule
Am Kivinan gibt es beispielsweise
die Schulform der Berufsein-
stiegsschule. Diese umfasst das
bisher schon vorhandene Berufs-
vorbereitungsjahr und die Berufs-
einstiegsklasse. Adressaten für
das Berufsvorbereitungsjahr sind
Schüler, die noch über keinen
Hauptschulabschluss verfügen.

Sie werden individuell gefördert
und auf eine Berufsausbildung
oder eine Berufstätigkeit vorbe-
reitet. In die Berufseinstiegsklasse
werden Schüler ohne oder mit ei-
nem schlechten Hauptschulab-
schluss aufgenommen.

Verschiedene Bereiche
Zwei weiterere Bereiche sind die
Berufsfachschulen Bautechnik
und Holztechnik. Bei der Berufs-
fachschule Bautechnik steht die
Ausbildung der Maurer und Zim-
merer in der Vollzeitschulform im
Fokus. Im Bereich Holztechnik
liegt der Schwerpunkt auf dem
Beruf des Tischlers. Eingangsvo-
raussetzungen zu den jeweiligen
Berufsfachschulen ist der Haupt-
schulabschluss.
In den Berufsfeldern Fahrzeug-

technik beziehungsweise Farb-
technik vermitteln die jeweiligen
einjährigen Berufsfachschulen
Schülern eine fachtheoretische
und fachpraktische Grundausbil-
dung. Diese Schulformen haben
einen engen Bezug zu den hand-
werklichen und industriellen Be-
rufen des jeweiligen Berufsfeldes
und können als erstes Ausbil-
dungsjahr angerechnet werden.
Die Berufsfachschulen Wirt-

schaft mit den Schwerpunkten
Einzelhandel, Handel, Industrie

und Informationsdienstleistungen
bereiten die Schüler auf das Be-
rufsleben im Rahmen von Wirt-
schaft-Live-Projekten vor. Jede
Klasse führt weitgehend eigen-
ständig ein Modellunternehmen
und erlernt die wesentlichen Auf-
gaben und Inhalte kaufmänni-
scher Tätigkeiten.
Informationen zu den weiteren

Angeboten wie der einjährigen
Berufsfachschule Lebensmittel-

handwerk mit Schwerpunkt Bä-
ckerei oder dem Bereich Gastro-
nomie sowie der Hauswirtschaft
und Pflege können bei der Infor-
mationsveranstaltung erfragt wer-
den.
In der Fachoberschule Gestal-

tung der Klassenstufe 11 gehören
zum Unterricht allgemein- und
fachrichtungsbezogene Fächer,
die an zwei Schultagen je Woche

unterrichtet werden sowie ein
Praktikum mit einer Gesamtdauer
von 960 Stunden. In der 12. Klas-
se, die in Vollzeit am Kivinan
stattfindet, kann die Fachhoch-
schulreife erworben werden.
Gleiches gilt für die 12. Klasse
der Fachoberschule Technik.

„Kivi“-Unterricht
In der Qualifikationsphase aller
Beruflichen Gymnasien wird es
zum Schuljahr 2017/2018 drei
„Kivi“-Stunden pro Woche geben.
Kivi-Unterricht ist ein Konzept,
mit dem Schülern Entscheidungs-
spielräume eröffnet werden sol-
len. „Wir möchten durch die Ein-
führung der Kivi-Stunden unsere
Schülerinnen und Schüler noch
individueller betreuen und noch
besser auf das Studien- und Be-
rufsleben vorbereiten“, sagt Katy
Brunckhorst vom PR-Team.
Den ganzen Vormittag über ist

die Mensa im Beruflichen Bil-
dungszentrum beim Informati-
onstag geöffnet. Und wenn dann
die letzte Entscheidung gefallen
ist, bietet das Schulbüro die Mög-
lichkeit, sich für einen weiterfüh-
renden Schulbesuch im Sommer
2017 anzumelden. Weitere Infos
zur Ausbildung am Kivinan gibt
es im Internet unter (ZZ)

www.kivinan.de

Schulinformationstag am 11.Februar geplant – Laptopklassen und kooperative Lernformen sind Thema

Kivinan berichtet über Neuerungen

»Wir möchten durch die
Einführung der Kivi-Stun-
den unsere Schülerinnen
und Schüler noch individu-
eller betreuen und noch
besser auf das Studien-
und Berufsleben vorberei-
ten.«
Katy Brunckhorst, PR-Team

Verwaltung
·································································

Bibliothek Zeven
04281/1753

Mo bis Fr 9 bis 13 Uhr
Mo 15 bis 19 Uhr
Di und Do 15 bis 18 Uhr
Grünschnittsammelstelle
Frankenbosteler Straße
Fr und Sa 11 bis 16 Uhr
Gleichstellungsbeauftragte

04281/80444
Mo 11 bis 12 Uhr
Do 16.30 bis 17.30 Uhr

Kinder und Familie
·································································

DRK-Familienzentrum
Infopoint
Godenstedter Straße 59

04281/7171740
Familienservicebüro
im Hollandhaus Zeven

04281/983-6841 oder -6842
Kinderschutzbund

04281/958680
Mehrgenerationen-Haus
im Hollandhaus Zeven

04281/717170
Senioren- und Pflegestützpunkt
im Mehrgenerationenhaus

04281/7171720
Heilpädagogische Frühförderung
Lebenshilfe Bremervörde Zeven

0175/8489133
Institut für Frühförderung
Bremervörde – Zeven – Rotenburg

04281/9524258

Tipps & Termine

Zu einer außerordentlichen Mit-
gliederversammlung hatte der
VfL-Vorstand ins Dorfgemein-
schaftshaus eingeladen. Etwa
zwei Dutzend Mitglieder kamen
dieser Einladung nach und hör-
ten Details zum geplanten Bau-
vorhaben.
Dieses Gebäude stand mit sei-

nem äußeren Erscheinungsbild
vor 40 Jahren noch ganz woan-
ders. Nämlich am alten Sport-
platz in Freyersen, in der Nähe
des Friedhofes. Zehn Jahre nach
der Gründung des VfL wurde das
komplette Haus nach Weertzen
überführt und steht nunmehr seit
vier Jahrzehnten den Sportlern,
vornehmlich Fußballern, zur Ver-
fügung.
Im Prinzip war und ist dieses

Haus eine Bretterbude, den heuti-
gen Anforderungen in keinster
Weise genügend, sind sich die

Vereinsmitglieder einig. Und so
hat der VfL-Vorstand eine grund-
sätzliche Entscheidung getroffen:
„Das Haus muss neu.“ Thomas
Riggers und sein Vize Carsten Be-
neke leisteten die Vorarbeit, fan-
den mit Kerstin Meier eine ver-
sierte Bau-Ingenieurin aus der
Nachbarschaft, stellten Zuschuss-
Anträge an die jeweiligen Institu-
tionen. Und sämtliche Behörden
haben diese Anträge bewilligt.
Zur kalkulierten Investitionssum-
me von 215 000 Euro steuern so-
wohl die Gemeinde Heeslingen
als auch der Landkreis sowie der
Landes- und der Kreissportbund
Zuschüsse bei. Dennoch bleibt
eine Finanzierungslücke, die der
Verein mit Angespartem und Ei-
genleistungen schließen will.
„Wenn es gar nicht anders geht,
müssen wir ein Darlehen aufneh-
men“, so Riggers.

Eigenleistungen erbracht
Eigenleistungen könnten in Form
von Abbrucharbeiten, Handlan-
gerdiensten, Dämmung oder Ma-
lerarbeiten erbracht werden. Das
neue Haus wird absolut barriere-
frei, bisher konnten selbst leicht
Gehbehinderte die Toiletten nicht
erreichen. Termine wurden auch
bekannt gegeben. So sind am 4.
Februar die Mitglieder aufgeru-
fen, das Buschwerk rund um das
Gebäude zu entfernen. Am 25.

Februar soll das Haus komplett
ausgeräumt werden, dafür werden
reichlich Leute benötigt, die so-
wohl anpacken als auch entschei-
den, was in den Container
kommt und was erhalten werden
soll.

Da die VfL-Familie auch das
Gesellige nicht vernachlässigen
will, wies Riggers auf das Früh-
lingsfest am 18. März hin. Anmel-
dungen dafür nimmt Monika
Oerding unter 04287/1040
entgegen.

Aus für die „Bretterbude“
Von Gerda Holsten

WEERTZEN. Das Umkleidehaus
am Weertzener Sportplatz ist
marode, nicht mehr zu sanieren,
ein Neubau unumgänglich. Der
VfL-Vorsitzende Thomas Riggers
holte sich am Mittwochabend
für das geplante Bauvorhaben
das einstimmige Votum seiner
Mitglieder.

VfL Weertzen will neues Sporthaus errichten – Abriss und Baubeginn erfolgen im März

Dieses Gebäude am Weertzener Ostetal wird in Kürze abgerissen, hier wird ein Neubau entstehen. Die Baugenehmigung ist erteilt. Fotos G. Holsten

› Herr Riggers, können Sie sich
noch daran erinnern, als ein
ganzes Haus am Stück von
Freyersen nach Weertzen

transportiert wurde? Nein, na-
türlich nicht, ich war erst fünf Jahre
alt. Ich kenne die Geschichte aber
aus Erzählungen der Älteren, die das
damals gewagt haben.

›Welche Mannschaften spielen
und trainieren auf dem
Weertzener Sportplatz? Nach-
dem unsere Fußballabteilung mit
dem TuS Rüspel den FC Rüspel-
Weertzen bildet, trainieren und spie-
len beide Herrenmannschaften im
Wechsel hier bei uns in Weertzen.

› Die sportliche Familie Riggers
ist nicht nur in Weertzen be-
kannt. Gibt es ein Ereignis,
welches wohl einmalig sein
dürfte? Ja, es gab eine Zeit, in der
alle fünf Brüder, also Hansfried, Er-
win, Günter, Alfred und ich in einer
Mannschaft gespielt haben. Außer-
dem ist Erwin lange Jahre Vorsitzen-
der des VfL Weertzen gewesen und
heute unser Ehrenvorsitzender.

3 Fragen an...
Thomas Riggers
Vorsitzender VfL Weertzen

VERDEN.Mit insgesamt 360 Tieren
unterteilt in hochveranlagte, ge-
nomisch getestete Deckbullen, ei-
nem ungewöhnlich großem Kon-
tingent an Kuhkälbern sowie Kü-
hen und abgekalbten Rindern
lockt die kommende Zuchtvie-
hauktion der Masterrind GmbH
am Dienstag, 31. Januar, in die
Niedersachsenhalle nach Verden.
Die Auktion in Verden beginnt
um 10 Uhr. Die Körung ist für 9
Uhr vorgesehen. Der Auftrieb der
Tiere wird bis um 8.30 Uhr abge-
schlossen sein.

33 Kilogramm Tagesgemelk
Die Leistungen der angebotenen
Tiere beträgt im Durchschnitt 33
Kilogramm Tagesgemelk und lie-
gen somit in einem sehr guten Be-
reich, wie der Veranstalter mit-
teilt. Bei den Färsen finden sich
Masterrind-Bullen als Väter wie
Fanatic, Force, Esperado P, Aca-
pulco oder Bangard.
Außergewöhnlich ist das große

Angebot an Kuhkälbern und bie-
tet somit für Betriebe, die in der
Expansionsphase sind oder aber
die guten Zuchtviehpreise für die
Zukunft ausnutzen wollen, gute
Chancen zum Zukauf, so der Ver-
anstalter. (ZZ)

Großes
Angebot an
Kälbern

Zuchtviehauktion Verden

ACHIM. Gran Canaria und Madei-
ra in Wanderstiefeln entdecken:
Die Bilder von ihrer Reise zeigt
Thyra Stodollik in einer Diashow
am Sonntag um 16.30 Uhr im
blauen Saal im Kulturhaus Alter
Schützenhof („Kasch“), Bergstra-
ße 2, in Achim.

Mehr als nur Sand
Bei der Bilderschau wird gezeigt,
dass es auf Gran Canaria mehr
gibt, als nur Sand. Berglandschaf-
ten im Inneren der Insel mit ver-
schiedenen Felsformationen war-
ten auf Interessierte. Auch auf
Madeira, der Perle des Atlantiks,
sind die Füße das beste Mittel,
die tropische „Blumeninsel“ zu
erkunden. Bereits die Hauptstadt
Funchal, eine lebendige, farben-
frohe Stadt mit Aussicht auf die
Berge, lädt zu einem Bummel ein,
wie der Veranstalter mitteilt.
Der Eintritt für die zwei Dia-

shows beträgt an der Tageskasse
acht Euro.(ZZ)

Wanderer
entdecken
Gran Canaria

Diashow im „Kasch“

BADENSTEDT. Der Schützenverein
Badenstedt lädt zu seinem dies-
jährigen Winterball ein. Am
Sonnabend um 20 Uhr findet die
Veranstaltung in der Schützen-
halle Badenstedt statt. Neben Eh-
rungen für langjährige Mitglied-
schaft steht zudem eine lustige
Vorführung einiger Schützinnen
auf dem Programm, wie der Ver-
anstalter mitteilt. (ZZ)

Winterball in der
Schützenhalle

Badenstedt

Kompakt

ZEVEN. Der CDU-Landtagsabge-
ordnete Hans-Heinrich Ehlen
bietet morgen erneut eine Bürger-
sprechstunde im CDU-Büro in
der Langen Straße an. Zusammen
mit dem stellvertretenden Bürger-
meister Hans-Peter Klie steht er
Interessierten in der Zeit von 9
bis 12 Uhr für persönliche Ge-
spräche oder telefonisch unter
04281/9536052 zur Verfügung.

Aus organisatorischen Gründen
wird um kurze telefonische An-
meldung unter 04263/983 995
gebeten. (ZZ)

Sprechstunde mit
Hans-Heinrich Ehlen

Sonnabend von 9 bis 12 Uhr

Täglich näher am Team,
mehr als Tore und Ergebnisse!

Täglich näher am Team, 

Medienpartner

NEU:
Offizielle App der

Fischtown Pinguins


